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Die Ehe wurde nicht in Hollywood geboren … sondern im
Herzen Gottes
Wir leben in einer Zeit, in der die Ehe allzu oft auf ein vorübergehendes Gefühl, auf eine
elegante Feier oder auf einen Vertrag reduziert wurde, den man auflösen kann, sobald die
Gefühle verschwinden. Viele Brautpaare verbringen Monate damit, das Festmahl, die Blumen
oder das Hochzeitskleid vorzubereiten … und widmen dennoch kaum Zeit der Betrachtung
dessen, was es wirklich bedeutet, vor dem Altar „Ja“ zu sagen.

Und doch ist die Ehe für die katholische Kirche nicht bloß eine menschliche Tradition. Sie ist
ein Sakrament. Sie ist ein heiliger Bund. Sie ist eine Berufung. Sie ist ein sichtbares Abbild
der Liebe zwischen Christus und Seiner Kirche.

Deshalb wählen katholische Eheleute biblische Stellen für ihre Ehegelübde oder ihre
Hochzeitszeremonie nicht einfach aus, um eine Feier mit schönen Worten zu schmücken. Sie
lassen vielmehr Gott selbst über Liebe, Treue, Opfer und Ewigkeit sprechen.

Die Heilige Schrift ist voller zutiefst bewegender und theologisch reicher Stellen, die die
Sendung der christlichen Ehe erleuchten. Einige sind zärtlich. Andere sind anspruchsvoll.
Manche sprechen von Freude. Andere erinnern an das Opfer des Kreuzes. Doch alle weisen
auf dieselbe Wahrheit hin: Wahre Liebe besteht nicht darin, sich gut zu fühlen, sondern sich
vollständig hinzugeben.

Dieser Artikel versammelt einige der schönsten Bibelstellen für traditionelle katholische
Hochzeiten, besonders für Zeremonien, in denen man den heiligen, feierlichen und
übernatürlichen Sinn der Ehe bewahren möchte.

Die Ehe in der katholischen Sichtweise: ein
Bund, kein Vertrag
Bevor wir die einzelnen Bibelstellen betrachten, muss etwas Grundlegendes in Erinnerung
gerufen werden: Für die katholische Kirche ist die Ehe nicht einfach eine menschliche
Vereinbarung.
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Sie ist:

Eine von Gott geschaffene Institution.
Ein von Christus erhobenes Sakrament.
Ein unauflösliches Band.
Ein Weg der Heiligung.
Ein Bild der Liebe Christi zur Kirche.

Darum sollten die für die Zeremonie ausgewählten Bibeltexte diese übernatürliche Dimension
widerspiegeln und sich nicht bloß auf moderne sentimentale Romantik beschränken.

Die traditionelle katholische Hochzeit dreht sich nicht um „das Brautpaar“.

Sie dreht sich um Gott.

Und genau darin liegt ihre Größe.

1. Genesis 2,24 — Der göttliche Ursprung der
Ehe

„Darum verlässt der Mann Vater und Mutter und bindet sich an
seine Frau, und sie werden ein Fleisch.“

Genesis 2,24:   und sie werden ein Fleisch sein\text{Genesis 2,24: }\; \textit{und sie werden
ein Fleisch sein}Genesis 2,24: und sie werden ein Fleisch sein

Diese Stelle gehört zu den ältesten und tiefgründigsten Aussagen über die Ehe. Sie stammt
weder aus der modernen Kultur noch aus einem wandelbaren gesellschaftlichen Konstrukt.
Sie stammt aus dem Schöpfungsbericht selbst.

Gott hat den Menschen nicht für die Einsamkeit erschaffen. Und als Er Adam und Eva vereint,
schafft Er etwas weit Tieferes als bloßes Zusammenleben: Er schafft Gemeinschaft.
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Der Ausdruck „ein Fleisch“ bedeutet nicht nur körperliche Vereinigung. Er spricht von:

Geistiger Einheit.
Gemeinsamer Sendung.
Dauerhafter Treue.
Vollständiger Hingabe.
Offenheit für das Leben.

Christus selbst wird später diese Stelle zitieren, um die Unauflöslichkeit der Ehe zu lehren.

Sie ist eine vollkommene Lesung für traditionelle Zeremonien, weil sie daran erinnert, dass
die Ehe weder vom Staat erfunden noch von kulturellen Moden neu definiert wurde.

Sie wurde von Gott eingesetzt.

2. Matthäus 19,6 — „Was Gott verbunden hat“

„Sie sind also nicht mehr zwei, sondern ein Fleisch. Was Gott
verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen.“

Nur wenige Sätze besitzen eine solche Kraft wie dieser.

In einer Zeit, in der Scheidung normal geworden ist und Treue selten erscheint, erklingen
diese Worte unseres Herrn wie Donner.

Die katholische Ehe ist nicht vorübergehend.
Sie gilt nicht „bis es nicht mehr funktioniert“.
Sie hängt nicht von Gefühlslagen ab.

Sie ist ein heiliger Bund.

Diese Stelle ist besonders kraftvoll in feierlichen Zeremonien, weil sie daran erinnert, dass die
Eheleute beim Aussprechen ihrer Gelübde nicht allein sind. Gott selbst handelt im Sakrament.
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Die eheliche Vereinigung ist nicht bloß ein menschliches Werk.
Sie ist ein göttliches Werk.

3. Epheser 5,25 — Die opfernde Liebe des
Ehemannes

„Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch Christus die Kirche
geliebt und sich für sie hingegeben hat.“

Hier zerstört der heilige Paulus vollständig die oberflächliche moderne Vorstellung von Liebe.

Das Vorbild des christlichen Ehemannes ist weder der herrschsüchtige, egoistische oder
emotional unreife Mann noch der leere romantische Held aus den Filmen.

Das Vorbild des Ehemannes ist der gekreuzigte Christus.

Lieben bedeutet, sich selbst zu opfern.
Zu dienen.
Zu beschützen.
Sich selbst zu sterben.

Wahre christliche Männlichkeit erreicht ihre Vollendung in der Selbsthingabe.

Viele halten diese Stelle für „schwierig“, weil sie auch von Gehorsam und Ergänzung
zwischen Mann und Frau spricht — etwas, das von der modernen Welt zutiefst abgelehnt
wird. Doch gerade deshalb bleibt sie außerordentlich aktuell.

Denn die christliche Ehe besteht nicht im Konkurrenzkampf.

Sie besteht darin, einander zu heiligen.
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4. 1 Korinther 13 — Der ewige Hymnus der
Liebe

„Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig; sie ereifert sich nicht;
sie prahlt nicht; sie bläht sich nicht auf …“

Dies ist wahrscheinlich der am häufigsten verwendete Text bei katholischen Hochzeiten,
obwohl er oft gelesen wird, ohne seine ganze Tiefe zu verstehen.

Der heilige Paulus beschreibt keine vorübergehende romantische Emotion.

Er beschreibt die übernatürliche Liebe.

Wahre Liebe:

Vergibt.
Erträgt.
Hält durch.
Opfert sich.
Bleibt bestehen, selbst wenn die Gefühle verschwinden.

Vielleicht ist der eindrucksvollste Satz dieser:

„Die Liebe hört niemals auf.“

In einer Zivilisation, in der fast alles wegwerfbar geworden ist, bleibt die wahre Liebe
bestehen.

Nicht weil sie leicht wäre.
Sondern weil sie von der Gnade Gottes getragen wird.
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5. Tobit 8,4–8 — Das Gebet der Eheleute

„Nicht aus ungeordneter Begierde nehme ich diese meine
Schwester zur Frau, sondern in rechter Gesinnung.“

Diese Stelle ist ein wahrer Schatz der biblischen Ehe, und dennoch kennen viele moderne
Katholiken sie kaum.

Nachdem Tobias und Sara geheiratet haben, beginnen sie ihre Vereinigung nicht mit
ungeordneter Leidenschaft oder Egoismus. Das Erste, was sie tun, ist gemeinsam zu beten.

Und Tobias spricht erstaunliche Worte:

„Lass uns gemeinsam alt werden.“

Wie anders ist diese Sichtweise im Vergleich zur modernen Liebe, die sich nur auf
unmittelbares Vergnügen konzentriert.

Hier finden wir:

Reinheit.
Gebet.
Keuschheit.
Rechte Absicht.
Vertrauen auf Gott.

Es ist einer der schönsten Texte für traditionelle Hochzeiten, weil er zeigt, dass die
katholische Ehe auf den Knien beginnt.
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6. Kolosser 3,12–14 — Die Tugenden, die das
Zuhause tragen

„Bekleidet euch also mit innigem Erbarmen, Güte, Demut, Milde
und Geduld.“

Viele Ehen scheitern nicht wegen mangelnder Leidenschaft, sondern wegen mangelnder
Tugend.

Das tägliche Zusammenleben verlangt:

Geduld.
Vergebung.
Demut.
Selbstbeherrschung.
Liebe.

Der heilige Paulus erinnert uns daran, dass die Vollkommenheit des christlichen Hauses nicht
aus perfekter psychologischer Kompatibilität entsteht, sondern aus dem übernatürlichen
Leben.

Eine heilige Ehe besteht nicht aus zwei vollkommenen Menschen.

Sie besteht aus zwei Sündern, die lernen, christlich zu lieben.

7. Kohelet 4,9–12 — „Die dreifache Schnur“

„Zwei sind besser als einer allein … Und eine dreifache Schnur
reißt nicht so schnell.“
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Diese Stelle ist aus einem tiefen geistlichen Grund sehr beliebt bei christlichen Hochzeiten
geworden.

Wer ist der dritte Strang?

Gott.

Wenn die Ehe nur auf menschlichen Gefühlen aufgebaut ist, wird sie früher oder später
schwächer werden. Doch wenn Christus im Mittelpunkt des Hauses steht, erscheint eine
übernatürliche Stärke.

Eine wahrhaft katholische Ehe ist nicht die Vereinigung zweier isolierter Personen.

Sie ist ein Bund von drei:

dem Ehemann,
der Ehefrau
und Gott.

8. Hoheslied 8,6–7 — Die unbesiegbare Kraft
der Liebe

„Stark wie der Tod ist die Liebe … Mächtige Wasser können die
Liebe nicht löschen.“

Das Hohelied gehört zu den schönsten und geheimnisvollsten Büchern der Bibel.

Die christliche Tradition sah darin immer:

die Liebe zwischen Gott und Seinem Volk,
aber auch die Schönheit der heiligen ehelichen Liebe.

Hier erscheint die Liebe als unbesiegbare Kraft.
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Nicht oberflächlich.
Nicht vergänglich.
Nicht eigennützig.

Sondern brennend, treu und vollkommen.

Dies ist eine besonders passende Lesung für feierliche und zutiefst geistliche Zeremonien.

9. Josua 24,15 — Ein Haus, das Gott gehört

„Ich aber und mein Haus, wir wollen dem Herrn dienen.“

Ein kurzer Satz.
Direkt.
Kraftvoll.

Viele Ehepaare wollen Reisen, Projekte, Kinder und Träume teilen … vergessen aber das
Wesentliche: gemeinsam Gott zu dienen.

Die traditionelle katholische Familie existiert nicht bloß, um wirtschaftlich zu überleben oder
emotionale Stabilität zu bewahren.

Sie existiert, um Gott zu verherrlichen und Seelen zu retten.

Dieser Vers erinnert daran, dass das christliche Zuhause zu einer kleinen Hauskirche werden
soll.

Wie man die richtigen Lesungen für eine
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traditionelle katholische Hochzeit auswählt
Nicht jede Bibelstelle passt zu jeder Zeremonie. Wichtig ist, jene auszuwählen, die wirklich
die Spiritualität des Brautpaares und den sakramentalen Sinn der Ehe widerspiegeln.

Einige wichtige Empfehlungen

1. Vermeidet rein sentimentale Lesungen

Die Hochzeit ist kein romantisches Schauspiel.
Sie ist ein Sakrament.

Die Lesungen sollen die Seele zu Gott erheben.

2. Bevorzugt Texte, die von Opfer und Treue sprechen

Denn genau das ist die Ehe:
ein gemeinsam getragenes Kreuz, das zur Heiligkeit führt.

3. Wählt Lesungen, die für die Anwesenden verständlich sind

Manchmal hat ein einfacher und tiefer Text mehr Wirkung als ein komplizierter.

4. Bereitet die Lesungen geistlich vor

Es genügt nicht, sie am Hochzeitstag einfach vorzulesen.
Man sollte sie vorher betrachten, damit beten und sie verstehen.

Das moderne Problem: schöne Hochzeiten …
leere Ehen
Heute gibt es unzählige spektakuläre Hochzeiten:
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teure Kleider,
beeindruckende Orte,
perfekte Dekorationen,
makellose Fotografien.

Doch oft fehlt das Wesentliche:
Gott.

Und wenn Gott aus der Ehe verschwindet, wird die Liebe schließlich zerbrechlich, bedingt und
vorübergehend.

Die katholische Tradition hat immer verstanden, dass die Ehe nicht allein auf menschlichen
Gefühlen aufgebaut werden kann.

Sie braucht:

Gnade,
Gebet,
Opfer,
Keuschheit,
Demut,
sakramentales Leben.

Darum sind Bibelstellen keine liturgischen Dekorationen.

Sie sind geistliche Nahrung.

Sie sind bleibende Erinnerungen daran, was es wirklich bedeutet zu lieben.

Das wahre „für immer“
Die moderne Kultur fürchtet die endgültige Bindung.
Doch das Christentum nimmt sie an.

Denn „für immer“ ist kein Gefängnis.
Es ist ein heiliges Versprechen.
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Christus verlässt Seine Kirche nicht, wenn sie versagt.
Und christliche Ehepartner sind berufen, dieselbe heroische Treue widerzuspiegeln.

Die traditionelle katholische Ehe verspricht kein Leben ohne Leiden.

Sie verspricht etwas weit Größeres:
die Möglichkeit, gemeinsam heilig zu werden und den Himmel zu erreichen.

Und vielleicht besitzen gerade deshalb die Worte, die vor dem Altar gesprochen werden,
auch nach Jahrhunderten noch eine so gewaltige Kraft:

„Was Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen.“


